


 
16 ‒ 17

KUNST KOMMT VON GÖNNEN
In New York gönnt man sich eine ganze Menge:  
Das Metropolitan Museum of Art etwa (hier mit 

Chuck Closes „Mark“, einer unbetitelten Skulptur 
von Joel Shapiro und einem Maoporträt von 
Andy Warhol) gehört zu den bedeutendsten  

Kunstmuseen der Welt.

I M P R E S S I O N E N
16 – 17



VOM LEBEN AUF DEM DORFE
„Little Bohemia“ wird das West Village – der west

liche Teil von Greenwich Village in Manhattan – auch 
genannt, und dass aus gerechnet die fast 8,5 Mi l lio

nen Einwohnern Herberge bietende Stadt 
New York in ihrem Inneren oftmals geradezu dörflich 

wirkt, hat einen ganz eigenen Reiz.



 
18 ‒ 19

I M P R E S S I O N E N
18 – 19



GANZ SCHÖN FUNKY!
Musik liegt in der Luft: Das gilt für ganz Manhattan,  

besonders aber für den im Jahr 1658 nahe der heutigen 
125sten Straße von Peter Stuyvesant gegründeten 
Handelsposten „Nieuw Haarlem“. Hier vermischen 

sich nun die blauen Noten von Cole Porter und  
anderen Größen des Jazz mit den heißen Rhythmen 

von Rappern wie JayZ, Nas und Rakim  
oder weiblichen Stars der Szene wie  

Beyoncé und Alicia Keys. 


